Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 31 vom 22.09.2008

Biologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Biologischen Fakultät am 05.09.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 20.08.2008 die erste Änderung der Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Psychologie in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.07.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 8/2006 S. 507) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG)).
Studienordnung

für den Bachelor-Studiengang Psychologie 
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Modulhandbuch für den Bachelor-Studiengang in Psychologie

Ziele, Beginn, Ablauf und Organisation des Studiums

§ 1 Ziele des Studiums

(1) Grundlegendes Ziel des Bachelor-Studiengangs in Psychologie ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. 

(2) Die Studierenden sollen solide Kenntnisse der psychologischen Grundlagen sowie grundlegende Fachkenntnisse in den angewandten Disziplinen der Psychologie erwerben, um 

( sich eine allgemeine und fachspezifische Berufsfähigkeit anzueignen, 

( die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss in Form eines Master-Studiums absolvieren zu können.

(3) Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit psychologischen Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknüpft, so dass den Studierenden sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz an die Hand gegeben werden.

(4) Das Bachelor-Studium soll über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg vermitteln. Durch Teilnahme an Lehrveranstaltungen und die Ausübung praktisch-psychologischer Tätigkeit sollen die Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten erarbeiten, die sie befähigen, psychologische Aufgaben zu erkennen, sachlich begründete Lösungsansätze zu formulieren und sie angemessen umzusetzen. Methodenkompetenzen (insbesondere in Forschungsmethoden und Statistik, computergestützte Datenerhebung, -analyse und –präsentation sowie Diagnostische Grundlagen und Verfahren) werden primär im Rahmen von Fachmodulen vermittelt. Sozial- und Selbstkompetenzen werden durch Form und Inhalt der Lehrveranstaltungen (Seminare, Übungen, Praktika, Fallarbeiten, Gruppenarbeit) und durch die Betreuung im Rahmen der Veranstaltungen unterstützt und gestärkt werden. 

§ 2 Empfohlene Vorkenntnisse

Für ein qualifiziertes Studium der Psychologie werden Kenntnisse in mathematischen und naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie in der englischen Sprache für einen reibungslosen Studienablauf empfohlen. Studierenden, deren Englisch- bzw. Mathematik- bzw. EDV-Kenntnisse gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelor-Studiums entsprechend weiterzubilden. 
§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Studienbeginn 

Das Bachelor-Studium in Psychologie kann nur zum Wintersemester begonnen werden. 

(2) Studiendauer 

Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen gemäß § 3 Abs. 3 der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Georg-August-Universität Göttingen (APO). 

§ 4 Studienabschnitte

(1) Das Studium gliedert sich in zwei Studienabschnitte, die Orientierungsphase und das Hauptstudium.

(2) Die Orientierungsphase umfasst das erste und das zweite Semester. In der Orientierungsphase sind 60 Anrechnungspunkte zu erbringen.

(3) Das Hauptstudium umfasst das dritte bis sechste Semester. Im Hauptstudium sind 120 Anrechnungspunkte zu erbringen, davon 

a) 1 Anrechnungspunkt durch Versuchspersonenstunden, 

b) 15 Anrechnungspunkte durch das Ableisten von Berufspraktika,
c) 12 Anrechnungspunkte durch die Anfertigung der Bachelor-Arbeit bei einer Bearbeitungsdauer von 12 Wochen.

Gestaltung und Gliederung des Studiums

§ 5 Orientierungsphase

(1) Zweck der Orientierungsphase

In der Orientierungsphase sollen die Studierenden Kenntnisse über grundlegende Problemstellungen und Lösungsansätze der Psychologie erlangen, und sie sollen erste grundlegende Kenntnisse in der psychologischen Methodenlehre erwerben. Gleichzeitig werden Inhalte der Allgemeinen Psychologie, der Biologischen Psychologie, der Differentiellen Psychologie sowie der Sozialpsychologie vermittelt, die für Psychologinnen und Psychologen generell erforderlich sind. Darüber hinaus sollen die Studierenden berufsqualifizierende Methoden- und Sozialkompetenzen erwerben.

(2) Inhaltliche Gliederung der Orientierungsphase

Die Orientierungsphase umfasst acht Module (siehe nachfolgende Übersicht).
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(3) Die Orientierungsphase enthält zwei Orientierungsmodule nach § 7 APO. Bei den Orientierungsmodulen handelt es sich um die Pflichtmodule “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II“, die bis zum Beginn der Vorlesungszeit des 3. Fachsemesters erfolgreich abgeschlossen sein müssen.
(4) Alle Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase werden im zweisemestrigen Rhythmus an​ge​boten.

(5) Für die Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase bestehen keine modulspezifischen Zugangsvoraussetzungen.

(6) Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau der Orientierungsphase ist dem aus Abs. 2 hervorgehenden Studienplan zu entnehmen.

§ 6 Hauptstudium

(1) Zweck des Hauptstudiums 

Das Hauptstudium dient der Vervollständigung der psychologischen Grundausbildung, dem Erwerb grundlegender diagnostischer Kenntnisse und grundlegender Kenntnisse in den Disziplinen der Angewandten Psychologie. Zusätzlich dient das Hauptstudium der Aneignung berufsqualifizierender Schlüsselkompetenzen. Durch ein empirisch-experimentelles Praktikum werden die Studierenden in das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten eingeführt.

(2) Inhaltliche Gliederung des Hauptstudiums

Das Hauptstudium umfasst insgesamt 120 Anrechnungspunkte. Es ist in einen Grundlagenbereich, einen diagnostischen Bereich und einen Anwendungsbereich untergliedert. Es umfasst darüber hinaus je ein Wahlpflichtmodul aus den Anwendungsfächern Wirtschaftspsychologie, Pädagogische Psychologie und Klinische Psychologie und Psychotherapie sowie zwei Wahlpflichtmodule in nicht-psychologischen Nebenfächern, ein empirisch-experimentelles Praktikum sowie ein berufsbezogenes Praktikum, das in der Regel außerhalb der Universität abgeleistet werden sollte, sowie die Bachelor-Arbeit und die Ableistung von Versuchspersonenstunden:

Pflichtmodule

Grundlagenbereich



Allgemeine Psychologie II

8 C

Entwicklungspsychologie

8 C

Diagnostischer Bereich

Diagnostische Grundlagen

8 C

Diagnostische Verfahren

6 C

Anwendungsbereich

Klinische Psychologie und Psychotherapie I

 8 C

Pädagogische Psychologie I

 8 C

Wirtschaftspsychologie I

8 C

Wahlpflichtmodule

Anwendungsbereich
Klinische Psychologie und Psychotherapie II

 8 C

Pädagogische Psychologie II 

 8 C

Wirtschaftspsychologie II

  8 C

         Nicht-psychologische Nebenfächer 

8 C

Es werden zwei Wahlpflichtmodule in einem Umfang von jeweils 8 C angeboten. Das konkrete Modulangebot in diesem Wahlbereich ist dem Modulhandbuch für den Bachelor-Studiengang in Psychologie zu entnehmen.
Im Rahmen der Wahlpflichtmodule entfallen entweder

- 24 C auf die Wahlpflichtmodule "Klinische Psychologie und Psychotherapie II",

"Pädagogische Psychologie II" und "Wirtschaftspsychologie II" sowie

- 8 C auf das Nicht-psychologische Wahlpflichtmodul I

oder

- 16 C auf zwei der drei Wahlpflichtmodule "Klinische Psychologie und Psycho-

therapie II", "Pädagogische Psychologie II" und "Wirtschaftspsychologie II" sowie

- 16 C auf die Nicht-psychologischen Wahlpflichtmodule I und II.
Versuchspersonenstunden

Die Teilnahme als Versuchsperson an psychologischen 

Untersuchungen mit einem Gesamtaufwand von 30 Stunden entspricht 

1 C

Praktika
Empirisch-experimentelles Praktikum

6 C

Berufsbezogenes Praktikum 

15 C

Bachelor-Arbeit

12 C

Die Bachelor-Arbeit soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer Bearbeitungszeit von 12 Wochen ein Problem in einem Spezialgebiet der Psychologie unter 

Anleitung nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 

Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau des Hauptstudiums ist nachfolgender Übersicht zu entnehmen.


[image: image2]
§ 7 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Pflichtmodulen durch Vorlesungen, Seminare, Übungen, Praktika und Fallseminare in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliche Mitarbeiter oder Tutoren.

(2) Vorlesungen mit nicht begrenzter Zahl von Teilnehmenden dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Teilbereichs der Psychologie. Sie sollen die Verbindung dieses Bereichs mit weiteren psychologischen und außerpsychologischen Forschungsfeldern deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten. 

Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die bzw. der Studierende in Form von Hausarbeiten und Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen und Diskussionen unter Anleitung der Veranstalterin oder des Veranstalters lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden der Psychologie anhand überschaubarer Themenbereiche. Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. In Seminaren soll die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag psychologischer Probleme und Befunde geübt werden. Ein Seminar hat bis zu 30 Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer.

Übungen dienen vor allem dem Erwerb methodischer Fertigkeiten, die hier vermittelt und geübt werden. Sie finden in Gruppen mit 30 bis maximal 60 Teilnehmenden statt. 

Praktika dienen ebenso wie Übungen dem Erwerb fachlicher Fertigkeiten. Sie verlangen indessen in erhöhtem Maß eine Eigentätigkeit der Teilnehmenden. Im empirisch-experimentellen Praktikum sind Aufgaben unter Anleitung so zu bearbeiten, dass dabei der Umgang mit psychologischen Fragestellungen und mit psychologischer Forschungsmethodik geübt wird. Praktika haben maximal 15 Teilnehmende.

Fallseminare dienen der Bearbeitung anwendungsbezogener Fragestellungen unter Anleitung. Hierzu gehören Arbeiten, wie sie in zahlreichen Organisationen als Intervention oder unter diagnostischer, beratender oder therapeutischer Aufgabenstellung zu erbringen sind. Aufgrund der hierzu notwendigen intensiven Betreuung werden Fallseminare in Gruppen mit höchstens fünf Studierenden durchgeführt. 

(3) Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen. 

Referate und Hausarbeiten können ebenfalls als Gruppenarbeiten angefertigt werden, wenn die Veranstaltungsleiterin bzw. der Veranstaltungsleiter dies vorsieht und wenn der Beitrag jedes einzelnen eindeutig bewertbar ist.

(4) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen. Es wird daher empfohlen, Lehrveranstaltungen durch vertiefende Literaturstudien und Diskussion in studentischen Arbeitsgruppen vor- und nachzubereiten.

Dem wissenschaftlichen Selbststudium als integralem Bestandteil des Studiums kommt in allen Phasen der Ausbildung eine besondere Bedeutung bei der Förderung des kritischen, methodischen und kreativen Denkens und der Befähigung zur selbständigen Bearbeitung komplexer Aufgaben zu. In den Studienberatungen sind mit den Studierenden auch Probleme des Selbststudiums zu besprechen und – insbesondere zu Beginn des Studiums – auf die in selbständiges wissenschaftliches Arbeiten einführenden Lehrveranstaltungen hinzuweisen.

Bachelor-Prüfung

§ 8 Prüfungsangebote und Prüfungsleistungen

(1) Das Bachelor-Studium wird mit der Bachelor-Prüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen in der Orientierungsphase und im Hauptstudium sowie der Anfertigung der Bachelor-Arbeit besteht. 

(2) Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3) Veranstaltungen zu den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen werden mindestens einmal innerhalb von zwei Semestern angeboten.

(4) Prüfungen zu Pflichtmodulen werden in jedem Semester angeboten. 

§ 9 Anrechnungspunkte

(1) Mit dem Bestehen von Prüfungsleistungen werden Anrechnungspunkte (Credits: C) erworben (§ 5 APO). Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Anrechnungspunkte erforderlichen Leistungsnachweise sind dem Modulhandbuch im Anhang zu entnehmen.

(2) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, die die bisher erbrachten Anrechnungspunkte zusammenfasst. 

(3) Bei Fach- oder Hochschulwechsel und bei Studienabbruch während des Hauptstudiums wird der bzw. dem Studierenden auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, die die im Studium erbrachten Leistungen zusammenfasst. Der Antrag ist an die bzw. den Vorsitzenden der Prüfungskommission zu richten. Näheres regelt § 17 Abs. 3 und 4 APO.

(4) Auf wichtige Vorschriften der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang in Psychologie der Georg-August-Universität Göttingen (BPO) und der APO über Einzelheiten der abzulegenden Prüfungen wird hiermit besonders hingewiesen. Geregelt sind:

a) Zweck, Voraussetzungen, Umfang und Durchführung der Bachelor-Prüfung in § 2 BPO;

b) die Anrechenbarkeit von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen in § 13 APO;

c) die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Fachnoten und der Gesamtnote in § 16 APO;

d) die Prüfungsorganisation in § 10 APO und § 12 BPO; 

e) Zeugnisse und Urkunden in § 17 APO.

§ 10 Anfertigung der Bachelor-Arbeit

(1) Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Arbeit beträgt 12 Wochen. Sie kann erst begonnen werden, wenn alle Prüfungen der Orientierungsphase und 30 weitere Anrechnungspunkte erfolgreich abgeschlossen sind und das empirisch-experimentelle Praktikum erfolgreich absolviert ist. 

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelor-Arbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss der Prüfungskommission vorgelegt werden. Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestimmt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören.

(3) Studierenden, die nach dem Bachelor-Studium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelor-Arbeit so zu wählen, dass sie dem Zweck des frühzeitigen Berufseinstieges dient. Die Studierende bzw. der Studierende kann für das Thema der Bachelor-Arbeit Vorschläge machen. 

§ 11 Zugangsvoraussetzungen für einzelne Module

(1) Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen, Teilen von Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden: Veranstaltungen) kann durch Beschluss des Fakultätsrates beschränkt werden, wenn die inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgemäße Durchführung es erforderlich macht. Die Bedingungen des Zugangs sind im Voraus bekannt zu geben. Die Verteilung der Plätze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. Im Konfliktfall entscheidet der Fakultätsrat.

(2) Für die Zulassung zu Veranstaltungen mit nach Abs. 1 beschränkter Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge berücksichtigt, wobei Anmeldung von Studierenden dieses Studiengangs oder eines Studiengangs, für welchen die Lehreinheit Psychologie Lehrexporte erbringt, für Veranstaltungen, die sich auf Pflicht- oder Wahlpflichtmodule dieses Studiengangs oder des importierenden Studiengangs beziehen, Vorrang vor Studierenden anderer fakultätsexterner Studiengänge:
a) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstaltung nach Studienordnung oder Prüfungsordnung als Pflichtveranstaltung angeboten wird und die diese Veranstaltung noch nicht besuchen oder noch nicht besucht haben. Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, welche die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten. Satz 1 und Satz 2 gelten entsprechend für studienabschnittsbezogene Lehrveranstaltungen.

b) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um ein Semester abweichen oder die Veranstaltung im vorangegangenen Semester nicht erfolgreich abschließen konnten oder wegen Krankheit - ohne beurlaubt zu sein - die Veranstaltung im vorherigen Semester nicht regelmäßig besuchen oder erfolgreich abschließen konnten. Das Vorliegen einer Erkrankung ist durch ärztliches Attest zu belegen.

c) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um zwei oder mehr Semester abweichen.

d) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester oder Studienabschnitt, für das die Veranstaltung nach der Prüfungs- oder Studienordnung oder auf Grund der konkreten Ausgestaltung dieser Veranstaltung als Wahlpflichtveranstaltung angeboten wird und die Voraussetzungen nach Buchstabe a) erfüllen.

e) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe d) um ein oder mehr Semester abweichen.

f) Anmeldungen von Studierenden, welche die Veranstaltung als Wahlveranstaltung im Rahmen ihres Studiengangs besuchen wollen.

g) Sonstige Anmeldungen von Studierenden.

Können nicht alle Anmeldungen einer Ranggruppe berücksichtigt werden, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung oder, sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit zwischen Bewerbern besteht, das Los. Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. Der Fakultätsrat hat zusammen mit seinem Beschluss nach Satz 1 eine Ausschlussfrist für die Anmeldung zu dieser Veranstaltung festzulegen.

(3) Können nicht alle Studierende der Ranggruppen nach Abs. 2 a) bis c) in einem Semester für die Veranstaltung berücksichtigt werden, hat der Fakultätsrat im Rahmen der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere Platzzahl festzusetzen. Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berücksichtigung der Studierenden der Ranggruppen nach Abs. 2 a) bis c) erwarten lässt.

(4) Der Fakultätsrat kann ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten.
(5) An Modulprüfungen des Hauptstudiums dürfen nur Studierende teilnehmen, die die Orientierungsmodule nach § 7 APO erfolgreich abgeschlossen haben.
(6) Für Module können Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche notwendige bzw. nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.
Ergänzende Bestimmungen

§ 12 Studienberatung

(1) Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die Studienfachberatung im Georg-Elias-Müller-Institut für Psychologie aufzusuchen. Diese hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung oder auch über die Wahl des Nebenfachmoduls die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner sollte sie bei Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen zu Rate gezogen werden.

(2) Die Beratung und Unterstützung in Fragen der Studiengestaltung, der Erstellung der persönlichen Studienpläne und der Bildung von Studienschwerpunkten erfolgt zusätzlich durch die Informationsveranstaltungen (vgl. § 13). 

(3) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Prüfungssekretariats.

(4) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung. 

(5) Die Termine und Orte der Studienberatung bzw. der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterin bzw. des Veranstaltungsleiters werden im Vorlesungsverzeichnis und im Studienführer des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie sowie durch Ankündigungen im Internet und Aushänge bekannt gegeben. 

(6) Eine individuelle Studienberatung durch eine Lehrende bzw. einen Lehrenden der Fakultät oder eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter erfolgt, wenn die oder der Studierende in einem Orientierungsmodul die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden hat.
(7) Neben der Studienberatung durch das Georg-Elias-Müller-Institut für Psychologie steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten. 

§ 13 Informationsveranstaltungen

(1) Für Studienanfängerinnen und -anfänger findet zu Beginn des ersten Semesters eine Einführungsveranstaltung des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie statt.

(2) Zu Beginn des zweiten Studienabschnitts findet eine Informationsveranstaltung zu Planung, Orga​nisa​tion und Ablauf des Hauptstudiums statt. 

(3) Die Termine und Orte der Informationsveranstaltungen werden durch Ankündigungen im Internet und durch Aushänge bekannt gegeben.
§ 14 Modulhandbuch und Vorlesungsverzeichnis

(1) Das Modulhandbuch des Bachelor-Studiengangs in Psychologie enthält eine Übersicht über alle Pflicht- und Wahlpflichtmodule des Studiengangs sowie deren Beschreibungen. Die Modulbeschreibungen umfassen die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den beteiligten Lehrenden, zu den erreichbaren Anrechnungspunkten, zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den Eingangsvoraussetzungen, zu den Lernzielen und einen Überblick über die Modulinhalte.

(2) Jedes Semester veröffentlicht das Georg-Elias-Müller-Institut für Psychologie ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere: 

– Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen, 

– Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter. 

§ 15 Rechtsgrundlage und Geltungsbereich

(1) Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Ordnung der Georg-August-Universität Göttingen für die Bachelor-Prüfung in Psychologie die ordnungsgemäße Gestaltung des Studienablaufs und beschreibt die Ziele und Inhalte sowie den Aufbau des Bachelor-Studiengangs in Psychologie mit dem Abschluss "Bachelor of Science" in Psychologie. 

(2) Die Prüfungsordnung nennt sämtliche zur Erreichung des Studienabschlusses erforderlichen Studienleistungen und bezeichnet die Studienmöglichkeiten umfassend im Rahmen der Ordnung für die Bachelor-Prüfung. 

§ 16 Schlussbestimmungen

(1) Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung 

Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Biologischen Fakultät regelmäßig überprüft. Die Lehrinhalte der einzelnen Module werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt. 
(2) 1Abweichend von § 6 Abs. 2 und Anhang I gelten die nachfolgenden Bestimmungen für das Wintersemester 2008/2009 und das Sommersemester 2009: Das Modul „Entwicklungspsychologie“ wird statt im Wintersemester 2008/2009 im Sommersemester 2009 angeboten. 2Das Modul „Allgemeine Psychologie II“ wird statt im Sommersemester 2009 im Wintersemester 2008/2009 angeboten.

(3) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anhang: Modulhandbuch für den Bachelor-Studiengang in Psychologie
Im Modulhandbuch werden alle Module des Studiengangs "B.Sc. in Psychologie" umfassend beschrieben und die jeweilige Anzahl von Anrechnungspunkten (C) genannt.  Jede Modulbeschreibung enthält  -  soweit zutreffend  -  Angaben zu folgenden Punkten:

- Modulname

- Modulart (Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodul)

- Lernziele und Prüfungsanforderungen (einschließlich C und SWS)

- Studienleistungen

- Schlüsselqualifikationen
- Lehrveranstaltungen und Prüfungen des Moduls (einschließlich C und SWS)

- Wahlmöglichkeiten

- Wiederholbarkeit

- Angebotshäufigkeit bzw. Semesterlage

- Zugangsvoraussetzungen

- Verwendbarkeit

- Dauer

- Modulkoordinator/in

Das Gesamtcurriculum besteht aus Fachcurricula sowie dem Professionalisierungsbereich.  Der Professionalisierungsbereich setzt sich zusammen aus karrierewegspezifischen Qualifikationen und allgemeinen Schlüsselqualifikationen.  Das Modul "Erarbeitung und Präsentation von Inhalten aus Wissenschaft und Praxis" (8 C) sowie das Modul "Berufsbezogenes Praktikum" (15 C) stellen Module dar, die explizit dem Professionalisierungsbereich zugeordnet sind.  Während das "Berufsbezogene Praktikum" in erster Linie dem Erwerb von Selbst- und Sozialkompetenzen sowie von karrierewegspezifischen Qualifikationen dienen soll, werden im Modul "Erarbeitung und Präsentation von Inhalten aus Wissenschaft und Praxis" Schlüsselqualifikationen in Form von Methodenkompetenzen vermittelt.  Weitere Schlüsselqualifikationen, die dem Professionalisierungsbereich zugeordnet sind, werden integrativ im Rahmen der Fachmodule vermittelt.  Diese Schlüsselqualifikationen sind für die entsprechenden Module im Modulhandbuch ausgewiesen und umfassen sowohl Sozial-, Selbst- als auch Methodenkompetenzen.  

Der Anteil der additiv vermittelten Schlüsselqualifikationen beträgt 23 Anrechnungspunkte und der Anteil der integrativ vermittelten Schlüsselqualifikationen 13 Anrechnungspunkte, so dass insgesamt 36 Anrechnungspunkte auf den Professionalisierungsbereich entfallen.

Damit ergibt sich für den Studiengang B.Sc. in Psychologie folgende Verteilung der Anrechnungspunkte:

Fachcurricula (einschließlich Versuchspersonenstunden)
132 C

Bachelor-Arbeit





  
  12 C

Professionalisierung





  36 C

Die aufgeführten Studienleistungen benennen Leistungen der Studierenden, die innerhalb eines (Teil-)Moduls erbracht werden müssen und die eine Voraussetzung für die Zulassung zur entsprechenden (Teil-)Modulprüfung darstellen.  

Studienleistungen innerhalb eines (Teil-)Moduls werden nicht benotet.
	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Einführung in Gebiete und Forschungsmethoden der Psychologie"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Überblick über Themenfelder der Psychologie: Allgemeine, Differentielle, Entwicklungs-, Sozial-, Biologische, Klinische, Pädagogische, Arbeits- und Wirtschaftspsychologie; Einführung in die Theorienbildung in den einzelnen Bereichen; Überblick über grundlegende methodische Vorgehensweisen: experimentelle und quasi-experimentelle Methoden, Beobachtungs- und Befragungsstudien, Evaluationsstudien, qualitative Verfahren, Einzelfallstudien; Einblick in bereichsspezifische Methoden gegliedert nach den Themenfeldern. 


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Einführung in die Psychologie 

2. Vorlesung, Einführung in die Forschungsmethoden der Psychologie

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 1. Semester 
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Uta Lass


	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Quantitative Methoden I" 



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Messen und Skalieren; Deskriptive Analyse von Daten, Darstellung, Maße der zentralen Tendenz, Streuungsmaße, Korrelation und lineare Einfachregression; Wahrscheinlichkeitsrechnung; Zufallsvariablen und Verteilungen; Statistische Tests, Effektmaße und Teststärke.


	C/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Quantitative Methoden I

2. Seminar, Seminar zur Vorlesung Quantitative Methoden I

3. Klausur, Dauer 100 Minuten
	C/SWS

einzeln

4/2
2/1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 1. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Willi Hager


	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Allgemeine Psychologie I"


	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Überblick über die zentralen psychologischen Theorien und Forschungsbefunde aus den Bereichen: Sensorische Wahrnehmung und Psychophysik; Daten- und wissensgeleitete Wahrnehmung; Aufmerksamkeit; Sprache; bildhafte und räumliche Kognitionen; Bewusstsein; Exekutive Kontrolle; Motorik und Handeln; Motivation; Emotion.

Studienleistungen

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit sowie mündlicher Vortrag im Plenum. 

Schlüsselkompetenzen 

Arbeits-, Präsentations- und Moderationstechniken, Literaturaufarbeitung, Emotionsregulation bei Vorträgen.

	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Allgemeine Psychologie I

2. Seminar: Vertiefung Allgemeine Psychologie I

3. Klausur, Dauer 60 Minuten

	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul

	Zugangsvoraussetzungen
Keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit
B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage
Jährlich, 1. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
N.N. 


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Sozialpsychologie"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen:
Grundlagen sozialpsychologischer Forschungsmethodik; zentrale Theorien und empirische Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen: Soziale Kognition; Interpersonelle Prozesse; Prozesse innerhalb und zwischen sozialen Gruppen; Einfluss kultureller Merkmale auf sozial-psychologische Prozesse.

Studienleistungen
Regelmäßige Teilnahme an den begleitenden Tutorien.

Schlüsselkompetenzen
Umgang mit multimedialen Lernmodulen im Tutorium.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Sozialpsychologie I mit begleitendem Tutorium 

2. Vorlesung, Sozialpsychologie II mit begleitendem Tutorium

3. Klausur, Dauer 60 Minuten


	C/SWS

einzeln

4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie, 
B.A. in Soziologie 


	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 1. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Biologische Psychologie" 



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Zentrale Konzepte und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis, Hormone, Stress, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung Biopsychologie I 

2. Vorlesung Biopsychologie II 

3. Klausur, Dauer 60 Minuten


	C/SWS

einzeln

4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für B.Sc. Psychologie
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie, B.Sc. in Biologie

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 2. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Stefan Treue


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Erarbeitung und Präsentation von Inhalten aus Wissenschaft und Praxis"


	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Einführung in die Prüfung wissenschaftlicher Hypothesen; Literatursuche und Internetrecherche; Planung, Durchführung und Qualitätssicherung empirischer Studien; Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis; Einführung in die Kommunikation und Publikation wissenschaftlicher Erkenntnisse: Vortrag, Poster, Präsentationstechniken, Fachartikel; praktische Einführung in computergestützte Datenanalysen.
Studienleistungen

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit.

Schlüsselkompetenzen

Wissenschaftliche Arbeits- und Präsentationstechniken, Computerkenntnisse, Umgang mit Anwendungssoftware, Nutzung des Internets. 


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar, Einführung in angewandt-empirisches Arbeiten

2. Seminar, Gute wissenschaftliche Praxis

3. Klausur, Dauer 60 Minuten


	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 2. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
N.N.



	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Quantitative Methoden II"

	Lernziele und Prüfungsanforderungen

Psychologische und statistische Hypothesen: Hypothesenableitung und Hypothesenprüfung; Mittelwertshypothesen, Korrelationshypothesen, Ranghypothesen, Wahrscheinlichkeitshypothesen und jeweilige Testplanung.


	C/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Quantitative Methoden II

2. Seminar, Seminar zur Vorlesung Quantitative Methoden II

3. Klausur, Dauer 100 Minuten


	C/SWS

einzeln

4/2
2/1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig; 1. Wiederholungsmöglichkeit frühestens nach Abschluss der Vorlesungszeit des Sommersemesters, 2. Wiederholungsmöglichkeit spätestens vor Beginn der Vorlesungszeit des nachfolgenden Wintersemesters


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 2. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Willi Hager


	Georg-August-Universität Göttingen

GöttingenStudiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Differentielle Psychologie"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen

Zentrale Konzepte und Forschungsmethoden der Differentiellen Psychologie; Theorien der Persönlichkeit; Verhaltenskonstanz und Variabilität; Angst und Ängstlichkeit; Determinanten interindividueller Unterschiede: genetische Faktoren und Umwelteinflüsse; interindividuelle Differenzen im Leistungsbereich; Geschlechtsunterschiede.

Studienleistungen 

Dokumentierte Einzel- und Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Schlüsselkompetenzen 

Lesen und Verstehen wissenschaftlicher (auch englischsprachiger) Texte; Präsentation und Diskussion wissenschaftlicher Thesen und Sachverhalte. 


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Einführung in die Differentielle und Persönlichkeitspsychologie.

2. Seminar, Differentielle Psychologie und Persönlichkeitsforschung

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 2. Semester
	Dauer

Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Thomas Rammsayer


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Grundlagen der Diagnostik"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Grundlagen psychologischer Messung; Definition und Messung psychologischer Attribute; Erhebungsstrategien; Einzel- vs. Gruppentestung; Gestaltung der Testsituation; computergestützte Diagnostik; Eigenschafts- vs. Verhaltensdiagnostik; Axiome der Klassischen Testtheorie; Objektivität, Reliabilität und Validität; Skalen, Transformationen, Normen; Speed- und Power-Tests.

Studienleistungen
Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Schlüsselkompetenzen

Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Präsentationstechniken, Zeitmanagement.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Grundlagen psychologischer Diagnostik

2. Seminar, Testtheorie

3. Klausur, Dauer 90 Minuten


	C/SWS

einzeln

4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II“. 


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode.

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 3. Semester


	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Thomas Rammsayer


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Empirisch-experimentelles Praktikum"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Planung, Durchführung, Auswertung und Präsentation empirisch-experimenteller Untersuchungen Studie im Rahmen von Kleingruppen.

Studienleistungen
Einzeldokumentation oder Gruppenpräsentation. 

Schlüsselkompetenzen 

Methodisch: Praktisches Einüben der in den Modulen “Quantitative Methoden I“, “Quantitative Methoden II“ und “Einführung in empirisch-wissenschaftliches Arbeiten“ erworbenen Methodenkompetenzen, wissenschaftliche Arbeitstechniken, Gruppenarbeitstechniken, Präsentationstechniken.


	C/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Empirisch-experimentelles Praktikum 

2. Dokumentierter Einzelbericht
	C/SWS

einzeln
6/3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 3. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
N.N.


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Entwicklungspsychologie"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen:
Grundlagen, Aufgaben, Konzepte und Forschungsmethoden der Entwicklungspsychologie; allgemeine Entwicklungsskizze kognitiver Funktionen und sozial-emotionaler Merkmale über die Lebensspanne; Denkentwicklung, Sprachentwicklung, Gedächtnisentwicklung; Entwicklung moralischen Urteils, Bindungsverhalten; differentielle Entwicklungspsychologie.

Studienleistungen: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Präsentationstechniken.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Einführung in die Entwicklungspsychologie 

2. Seminar, Ausgewählte Themen der kognitiven und sozial-emotionalen Entwicklung

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 


	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 3. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Marcus Hasselhorn


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Wirtschaftspsychologie I"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen:
Grundlagen arbeits- und organisationspsychologischer Forschungs- und Praxismethodik; Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung; Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit; Arbeitslosigkeit; Interaktion in Organisationen (Führung, Gruppenprozesse); Organisationsdiagnose und Organisationsentwicklung.

Studienleistungen: Mündlicher Vortrag und praktische Demonstration (einzeln oder in Gruppen) zu ausgewählten Basis-Skills im Rahmen des 2. Teilmoduls.

Schlüsselkompetenzen: Im zweiten Teilmodul: Präsentation, Moderation, Selbstmanagement, Grundlagen der Kommunikation.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung Wirtschaftspsychologie I (Arbeits- und Organisationspsychologie)

2. Seminar mit Trainingsanteilen "Arbeits- und organisationspsychologische Basis-Skills“

3. Klausur, Dauer 60 Minuten

4. Mündliche Prüfung, Dauer 30 Minuten

	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie
B.A. in Soziologie (VL)

B.Sc. in Wirtschaftswissenschaften (VL)

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 3. und 4. Semester
	Dauer
Das Modul muss in zwei Semestern abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Margarete Boos


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Klinische Psychologie und Psychotherapie I"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen

Gegenstände der Klinischen Psychologie; Modelle psychischer Störungen; Klassifikation; Methoden der Klinischen Psychologie; Achse I, II Störungen, Verhaltensmedizin, Funktionsprinzipien des Gesundheitssystems; Anamnese; Problemanalyse in klinischen Zusammenhängen; Zielplanung; Qualitätssicherung.
Studienleistungen 

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit. 

Schlüsselkompetenzen

Lesen wissenschaftlicher (auch englischsprachiger) Texte, Nutzung von  wissenschaftlichen Datenbanken, Diskussionsfähigkeit bzgl. wissenschaftlicher Sachverhalte, Lern- und Arbeitstechniken.


	C/SWS insgesamt 

8/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Grundlagen der Klinischen Psychologie 
2. Seminar, Struktur und Vorgehen in der Problemanalyse

3. Klausur, Dauer 60 Minuten

4. Klausur, Dauer 60 Minuten


	C/SWS

einzeln

4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul  


	Zugangsvoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme am Orientierungsmodul “Quantitative Methoden I“ oder “Quantitative Methoden II".



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 3. und 4. Semester


	Dauer
Das Modul muss in zwei Semestern abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. Birgit Kröner-Herwig


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang: B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Diagnostische Verfahren"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Theoretische Grundlagen und fachgerechte praktische Durchführung von Verfahren zur Verhaltensbeobachtung, diagnostischen Interviews sowie fragebogenbasierten Leistungs- und Persönlichkeitsmessung; Kenntnis der jeweiligen Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieser Verfahren mit Bezug auf die DIN 33430.

Studienleistungen 

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag. 

Schlüsselkompetenzen
Gesprächsführungstechniken; Optimierung des Kommunikationsverhaltens einschließlich Kompetenzen zur Motivationssteigerung von Testanden;  Feedback-Techniken.


	C/SWS insgesamt

6/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar, Leistungs- und Persönlichkeitsmessung

2. Seminar, Interview und Beobachtung

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme am Modul "Grundlagen der psychologischen Diagnostik".


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 4. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Thomas Rammsayer


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Allgemeine Psychologie II"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Überblick über die zentralen psychologischen Theorien und Forschungsbefunde aus den Bereichen: Lernen; Gedächtnis; Kategorisierung; Wissensrepräsentation; Denken; Problemlösen; Expertise und Kreativität; Entscheiden und Urteilen.

Studienleistungen 

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit sowie mündlicher Vortrag im Plenum.

Schlüsselkompetenzen

Arbeits-, Präsentations- und Moderationstechniken, Literaturaufarbeitung, Emotionsregulation bei Vorträgen.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Allgemeine Psychologie II

2. Seminar, Vertiefung Allgemeine Psychologie II

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

Einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 4. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Michael Waldmann


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Pädagogische Psychologie I"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Erwerb grundlegender Kenntnisse zu Themen, Theorien, Methoden und Befunden der Pädagogischen Psychologie als Grundlage pädagogisch-psychologischer Diagnostik und Beratung (z.B. Leistungsangst, Verhaltensstörungen, Hyperaktivität, Konzentrationsstörungen, Lernbehinderung, Hochbegabung, Lese-Rechtschreibschwäche, Dyskalkulie).

Studienleistungen

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit, die mündlich im Plenum präsentiert wird (Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlussklausur)

Schlüsselkompetenzen

Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Präsentationstechniken


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Pädagogische Psychologie

2. Seminar, Pädagogisch-psychologische Diagnostik und Beratung

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul

	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 
Master of Education (VL)

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 4. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Marcus Hasselhorn


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Wahlpflichtmodul "Wirtschaftspsychologie II"

	Lernziele und Prüfungsanforderungen:
Grundlagen markt- und finanzpsychologischer Forschungs- und Praxismethodik; Grundlegende Kenntnisse über psychologische Prozesse beim Anbieten und Konsumieren von Gütern und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung, Kaufverhalten), Urteils- und Entscheidungsverhalten im Umgang mit Geld, Anwendung letzterer Prozesse auf Anlegerverhalten, Steuerehrlichkeit und Sparverhalten; Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Themengebiet.

Studienleistungen
Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit, die mündlich im Plenum präsentiert wird (im Rahmen des 2. Teilmoduls); Tutorentätigkeit für Studierende der Orientierungsphase.

Schlüsselkompetenzen

Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Präsentationstechniken, Moderation und Wissensvermittlung in einer Kleingruppe (im Rahmen des Tutoriums für Studierende der Orientierungsphase).
	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung Wirtschaftspsychologie II (Markt- und Finanzpsychologie)

2. Seminar zur Wirtschaftspsychologie II

3. Klausur, Dauer 60 Minuten 
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul

	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie
B.A. in Soziologie (VL)

B.Sc. in Wirtschaftswissen-schaften (VL) 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 5. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Modulkoordinator/in
Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt
	


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Wahlpflichtmodul "Pädagogische Psychologie II"


	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Erwerb spezifischer Kenntnisse der Psychologie des Lehrens und Unterrichtens (Instruktionspsychologie) sowie aktueller empirischer Forschung im Bereich pädagogisch-psychologischer Lehr-Lernforschung, u. a. zur Förderung selbstregulierten Lernens, zu Lern- und Leistungsmotivation, zu Lernstrategien sowie zur Trainingsforschung und zum Lernen mit Medien.

Studienleistungen

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Schlüsselkompetenzen

Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Präsentationstechniken.


	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Psychologie des Lehrens und Unterrichtens

2. Seminar, Förderung individueller und institutioneller Lehr-Lern-Prozesse

3. Klausur, Dauer 60 Minuten
	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul


	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode.

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 
Master of Education (VL)

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 5. Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in
N.N.


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang B.Sc. in Psychologie

Wahlpflichtmodul "Klinische Psychologie und Psychotherapie II"


	Lernziele und Prüfungsanforderungen 
Prävention, Therapie, Rehabilitation Evidenzbasierung, Interventionsforschung, Mechanismen der Psychotherapie; Kommunikationsprinzipien; Techniken der Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung.
Studienleistungen

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit.

Schlüsselkompetenzen

Kommunikationskompetenz, Fähigkeit zur Teamarbeit, Kooperations-fähigkeit, zielorientiertes Arbeiten, Offenheit u. persönliches Einbringen.


	C/SWS insgesamt 

8/4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, Grundlagen der klinisch-psychologischen Intervention

2. Praktikum, Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung

3. Mündliche Prüfung, Dauer 20 Minuten

	C/SWS

einzeln
4/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul  


	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Orientierungsmodulen “Quantitative Methoden I“ und “Quantitative Methoden II".


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode

	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jährlich, 6. Semester


	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. Birgit Kröner-Herwig




	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Nicht-psychologisches Wahlpflichtmodul I



	Lernziele und Prüfungsanforderungen

Überblicksartige Orientierung in einem z.B. biologischen, wirtschaftswissenschaftlichen, soziologischen oder pädagogischen Teilgebiet unter Berücksichtigung psychologierelevanter Themen.

	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Die oder der Studierende absolviert Module aus nicht-psychologischen Fächern im Umfang von insgesamt 8 C.  
	C/SWS

einzeln


	Wahlmöglichkeiten
z.B. Betriebswirtschaftslehre, Ethologie, Informatik, Soziologie, Verhaltensbiologie, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspädagogik

	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Mindestens jährlich, 5. Semester
	Dauer
Das Modul soll in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in

Prüfungsamt des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie.


	Georg-August-Universität Göttingen

Studiengang B.Sc. in Psychologie

Nicht-psychologisches Wahlpflichtmodul II


	Lernziele und Prüfungsanforderungen

Überblicksartige Orientierung in einem z.B. biologischen, wirtschaftswissenschaftlichen, soziologischen oder pädagogischen Teilgebiet unter Berücksichtigung psychologierelevanter Themen.

	C/SWS insgesamt

8/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Die oder der Studierende absolviert Module aus nicht-psychologischen Fächern im Umfang von insgesamt 8 C.  
	C/SWS

einzeln


	Wahlmöglichkeiten

z.B. Betriebswirtschaftslehre, Ethologie, Informatik, Soziologie, Verhaltensbiologie, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspädagogik

	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 

	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Mindestens jährlich, 6. Semester
	Dauer
Das Modul soll in einem Semester abgeschlossen werden.



	Modulkoordinator/in

Prüfungsamt des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie.


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang: B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Versuchspersonenstunden"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen

30 Stunden Teilnahme als Versuchsperson an empirisch-psychologischen Untersuchungen.

Schlüsselkompetenzen 

Selbsterfahrung als Versuchsperson; vertiefte Einsicht in den Aufbau und die Durchführung empirisch-experimenteller psychologischer Untersuchungen.


	C insgesamt

1



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Pflichtmodul: Versuchspersonenstunden

2. Der zeitliche Aufwand von 30 Stunden bei der Teilnahme als Vpn an empirisch-psychologischen Untersuchungen muss nachgewiesen werden, indem dem Prüfungsamt die schriftliche Bestätigung des wissenschaftlichen Personals vorgelegt wird.
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul

	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 


	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul muss bis zur Abgabe der Bachelor-Arbeit abgeschlossen sein.



	Modulkoordinator/in
Prüfungsamt des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie.


	Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Berufsbezogenes Praktikum"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Transfer der Inhalte des Bachelor-Studiums auf die praktische Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen.

Schlüsselkompetenzen
Karrierewegspezifische Qualifikationen, Selbst- und Sozialkompetenzen.


	C insgesamt

15



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Zwölfwöchiges berufsbezogenes Praktikum.

2. Bescheinigungen der Anleiterin/des Anleiters über das Ableisten des Praktikums und Erstellen eines Erfahrungsberichts.
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Orientierungsphase und Teilnahme an den Veranstaltungen des 3. Fachsemesters.



	Wiederholbarkeit


	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 


	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

Studienbegleitend oder während der vorlesungsfreien Zeit.  Empfohlen wird die Ableistung in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 5. bzw. 5. und 6. Semester.
	Dauer
Das Modul muss innerhalb von höchstens zwei Praktika mit einer Mindestdauer von jeweils 6 Wochen vor Abgabe der Bachelor-Arbeit abgeschlossen werden. 


	Modulkoordinator/in
N.N.


	Georg-August-Universität Göttingen
Studiengang: B.Sc. in Psychologie

Pflichtmodul "Bachelor-Arbeit"



	Lernziele und Prüfungsanforderungen
Angeleitete Bearbeitung eines Problems in einem Spezialgebiet der Psychologie mit den Standardmethoden des Faches.

Schlüsselkompetenzen 

Vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchführung und Auswertung psychologisch-empirischer Untersuchungen; sprachliche und formale Gestaltung einer wissenschaftlichen Arbeit.


	C insgesamt

12



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Bearbeitungszeit 12 Wochen

2. Die Bachelor-Arbeit wird von zwei Gutachterinnen/Gutachtern bewertet.


	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Orientierungsphase sowie 30 weitere Anrechnungspunkte aus dem Hauptstudium einschließlich des empirisch-experimentellen Praktikums.



	Wiederholbarkeit

einmalig
	Verwendbarkeit

B.Sc. in Psychologie 


	Angebotshäufigkeit, Semesterlage

5. oder 6. Semester
	Dauer
Das Modul muss innerhalb von 12 Wochen abgeschlossen werden.


	Modulkoordinator/in
Die oder der jeweils zuständige prüfungsberechtigte Betreuerin bzw. Betreuer


Erster Studienabschnitt:


Orientierungsphase (Semester 1 und 2)


60 Anrechnungspunkte (C)





Bis zum Beginn der Vorlesungszeit des 3. Fachsemesters müssen die Orientierungsmodule Quantitative Methoden I und �Quantitative Methoden II erfolgreich abgeschlossen sein.  Alle Module der Orientierungsphase müssen spätestens bis zum Ende des 4. Fachsemesters abgeschlossen sein.








Einführung in Gebiete und Forschungsmethoden der Psychologie    8 C


8 Credits





Erarbeitung und Präsentation von Inhalten aus Wissenschaft und Praxis    8 C


		8 Credits











Quantitative Methoden I


6 C





Quantitative Methoden II


6 Credits











12 Credits











Sozialpsychologie


8 C








8 Credits





Differentielle Psychologie


8 C











8 Credits





Biologische Psychologie


8 C








8 Credits





Allgemeine Psychologie I


8 C











8 Credits








1. Sem.:


30 C





2. Sem.:


30 C





Quantitative Methoden II             6 C





Quantitative Methoden II


6 Credits











12 Credits














Zweiter Studienabschnitt:


Hauptstudium (Semester 3 bis 6)


120 Anrechnungspunkte (C)





Grundlagen der Diagnostik                  


8 C





Allgemeine Psychologie II








8 C





Empirisch-experimentelles Praktikum





6 C





Entwicklungspsychologie 





8 C








Diagnostische Verfahren





6 C





Wirtschafts-psychologie I








_ _ _ _ _ _ _








8 C





Pädagogische Psychologie I








8 C














Klinische Psychologie und Psycho-therapie I


_ _ _ _ _ _ _














8 C














Wahlpflichtmodul


Wirtschaftspsychologie II





8 C





Wahlpflichtmodul


Klinische Psychologie und 


Psychotherapie II


8 C





Wahlpflichtmodul


Pädagogische Psychologie II





8 C





Weitere 16 Anrechnungspunkte aus dem Berufspraktikum (15 Anrechnungspunkte) und dem Ableisten von Versuchspersonenstunden (1 Anrechnungspunkt)





3. Sem.:








30 C





4. Sem.:








30 C








5. Sem.:








24 C








6. Sem.:








20 C














16 C





Bachelor-Arbeit








12 C








Nicht-psychologisches Wahlpflichtmodul II


8 C





Nicht-psychologisches Wahlpflichtmodul I





8 C








